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Siehe, ich mache alles neu. Offenbarung 21,5 

Als dieser Gemeinde­
brief entstand, gab 
es viele Nuancen von 
Grau im Wetter, und 
auf der Suche nach 
einem passenden 
Foto für diese Seite 
musste meine Wahl 
auf diesen wunder­
baren Tulpenstrauß
fallen.
Der Frühling wird 
schon erwartet …

Wir haben viele 
Anregungen 
zusammengetragen, 
zu denen Sie –  
hoffentlich frühling­
mäßig – 
wieder herzlich 
eingeladen sind. 

Wir wünschen Ihnen  
eine gesegnete  
Passions- und  
Osterzeit. 
Bleiben Sie behütet! 

Na, siehst du was?! – Meine Frau steht in 
der Tür und schaut mich mit großen Au­
gen an. – Ich blicke fragend vom Schreib­
tisch auf, erwartungsfroh wie in Kind, als 
hätte sie mir was mitgebracht. – Na …?! 
– Eine halbe Ewigkeit später sehe ich: 
Ahh! Du warst beim Friseur!

Manchmal habe ich keinen Blick für das 
Neue. Schiebe es beiseite wie den späten 
Neuschnee über Nacht, weil er meine ge­
wohnten Wege stört. Oder weil ich mich 
schon so auf den Frühling gefreut habe.
Da sehne ich mich nach Veränderung. Su­
che das Neue wie die ersten Spitzen der 
Schneeglöckchen, die sich durch die auf­
getaute Erde drängen.

Und dann kommt der Tag, da nehme ich 
das Neue selbst in die Hand und bringe 
es mit in die Erde: wie die Apfel- und Bir­
nenbäumchen. Die haben wir gepflanzt im 
neuen Obst-Baumgarten – eins für jedes 
Kirchdorf aus dem Bereich Baumgarten. 
Dazu eine Pastorenbirne, und es können 
noch viele Bäume dazukommen.

Siehe, ich mache alles neu, sagt Jesus, 
und während ich noch meine Augen reibe, 
steht das Neue schon in der Tür, spricht 
mich an – so wie Sarah, die jetzt in Tar­
now eine Krabbelgruppe aufbauen möch­
te. Es kommt wie Männer und Frauen, die 
Gott für das Neue in ihrem Leben danken 
und ihre Kinder oder sich selbst taufen 
lassen wollen.

Die Jahreslosung 2026 von EditionAhoi.de

Siehe heißt: Schau hin, wo das Neue sich 
dir und uns als Chance zeigt, in allem, 
was sich verändert. Sieh und nimm es als 
Einladung, selbst dabei zu sein, wenn un­
sere Gemeinde im neuen großen Sprengel 
Krabbeln lernt, Bäume pflanzt und Taufe 
feiert.

Es die Kraft von Ostern, die uns schon 
verändert, während wir noch die Passi­
onszeit durchwandern. Es ist der Blick, 
der schon die Äpfel am Baum sieht, wäh­
rend du noch den Spaten suchst. Es ist 
Christus, der dich ansieht, und in dir – und 
mit dir – das Neue schafft. Pastor Fiedler
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Nordkirche – Menschen und Strukturen

Unsere Kirchengemeinde Bützow ist Teil 
der Nordkirche. Aber wer und was ist diese 
Nordkirche? Mit einer kleinen Artikelreihe 
in diesem und im nächsten Gemeindebrief 
möchte ich Ihnen gern die Menschen an 
ihrer Spitze, die Strukturen und vor allem 
die aktuellen Themen näherbringen. Im 
Teil 1 geht es um das Leitungspersonal 
und die Strukturen.

1,7 Mio. Mitglieder hat die Nordkirche. 
1.450 Pastorinnen und Pastoren sowie 
66.000 Ehrenamtliche arbeiten in der 
Nordkirche zusammen.

Jeder Sprengel besteht aus mehreren Kir­
chenkreisen. In unserem Sprengel sind 
das zwei: Mecklenburg und Pommern.

Wichtigstes Gremium der Nordkirche ist 
die Landessynode – das Kirchenparla­
ment. Die Synode führt die Nordkirche 
und leitet die kirchlichen Angelegenheiten. 
Sie erlässt neue Kirchengesetze und kann 
bestehende ändern. Sie ist verantwortlich 
für die Reform des Kirchenwesens und 
der kirchlichen Praxis.

Die Landessynode hat 156 stimmberechti­
ge Mitglieder, die alle sechs Jahre von den 

An der Spitze steht seit 1. April 2019 
die Landesbischöfin Kristina Kühn­
baum-Schmidt. Ihr Bischofssitz ist 
Schwerin.

Die Nordkirche gliedert sich in drei Spren­
gel, die jeweils von einer Bischöfin, einem 
Bischof geleitet werden: Schleswig und 
Holstein (Nora Steen), Hamburg und Lü­
beck (Kirsten Fehrs) sowie Mecklenburg 
und Pommern (Tilmann Jeremias).

Kirchengemeinderäten der Nordkirche ge­
wählt werden. Die aktuelle Landessynode, 
die dritte seit ihrer Gründung, hat sich im 
Februar 2025 konstituiert. Den Vorsitz hat 
Präses Anja Fährmann.

Auf ihrer Sitzung in November 2025 hat 
die Landessynode die neue Kirchenlei­
tung, quasi die Regierung der Nordkirche, 
gewählt. Sie besteht aus neun ehrenamt­
lichen Mitgliedern aus der Mitte der Lan­
dessynode. Die Landesbischöfin und die 
zwei Bischöfinnen sowie der Bischof der 
Sprengel gehören Kraft Amtes der Kir­
chenleitung an. 

Unsere Kirchengemeinde Bützow gehört 
im Sprengel Mecklenburg und Pommern 
zum Kirchenkreis Mecklenburg. Dieser 
Kirchenkreis gliedert sich in vier Prop­

steien: Wismar, Parchim, Rostock und 
Neustrelitz.

Bützow ist Teil der Propstei Rostock, die 
seit 1. Mai 2022 von Propst Dirk Fey gelei­
tet wird. Seine Amtszeit beträgt 10 Jahre.

69 Kirchengemeinden mit knapp 50.000 
Gemeindegliedern gehören zur Propstei 
Rostock und verteilen sich auf fünf Kir­
chenregionen: Bad Doberan, Güstrow, 
Mecklenburgische Schweiz, Ribnitz/Sa­
nitz und Rostock.

Zwölf Kirchengemeinden gibt es in der 
Kirchenregion Güstrow. Unsere Gemeinde 
Bützow bildet mit Lohmen seit 01. 10. 2025 
einen Pfarrsprengel (siehe Gemeindebrief 
Nr. 36). 
Gabriele Peterek

Präses Anja Fährmann © privat

Landesbischöfin Kristina Kühnbaum-Schmidt 
©Theresa Lange

Bischof Timan Jeremias© Susanne Hübner

Von der Kirchengemeinde zur Nordkirche. © G. Peterek
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Krippenspiele – Danke • Vorfreude auf 2026 Erleben und Gestalten

Die Weihnachtszeit in unserer Kirchenge­
meinde war auch in diesem Jahr geprägt 
von vielen leuchtenden Momenten. In Büt­
zow und Baumgarten erzählten Kinder und 
Jugendliche die Geschichte von Leah und 
dem Stern von Bethlehem und brachten 
damit Hoffnung, Mut und Weihnachts­
freude in unsere Kirchen. Mit viel Begeis­
terung, bunten Kostümen und strahlenden 
Augen wurde die Weihnachtsbotschaft 
lebendig. 

Kindercamps im Sommer –  
jetzt vormerken!

Das Große Lalula – das Camp zum Glück­
lichsein – auch in diesem Sommer findet 
es wieder in Damm statt, ein Kindercamp, 
das unter Beteiligung der Kirchengemein­
de Bützow organisiert wird. Eine Woche 
voller Spiel, Gemeinschaft, Kreativität 

Kinderkirchenbauprojekt
In der Kinderkirche Bützow planen wir 
ein besonderes Projekt: Gemeinsam mit 
den Kindern soll im Pfarrgarten ein klei­
nes Baumhaus entstehen. Es wird ein 
geschützter Ort zum Spielen, Ausruhen, 
Träumen und für Gemeinschaft – mitten 
im Grünen. 

Die Kinder sind aktiv in Planung, Bau und 
Gestaltung eingebunden und sammeln 
dabei handwerkliche Erfahrungen, Team­
geist und Verantwortungsbewusstsein. 

Für den Bau suchen wir Balken und Bret­
ter, die gespendet werden können. Eine 
Abholung ist nach Absprache möglich. 
Mit Ihrer Unterstützung kann aus dieser 
Idee ein lebendiger Ort für Kinder werden. 
Kontakt: Konstantin Schulz, siehe Seite 27

Darüber hinaus entstanden weitere Krip­
penspiele, die vollständig durch ehren­
amtliches Engagement vorbereitet und 
umgesetzt wurden. Jede Aufführung war 
geprägt von viel Kreativität, Gemeinschaft 
und Herz. 

und besonderer Erlebnisse erwartet Kin­
der und Jugendliche. In altersgerechten 
Gruppen gibt es ein abwechslungsreiches 
Programm mit Aktionen, Ausflügen und 
stimmungsvollen Abendrunden. Weitere 
Informationen zur Anmeldung folgen. Für 
das Lalula werden auch ehrenamtliche 
Gruppenleiter*innen gesucht. Wie freuen 
uns auf eine bunte gemeinsame Woche 
mit euch!

Die Termine im Überblick:
•	 Teamercamp (zur Vorbereitung):  
	 12. – 14. Juni in Damm 
•	 Camp für alle Teilnehmenden:  
	 15. – 20. August

Alle Teamer kommen schon am 14. und 
bleiben bis zum 21. August.

Musikalische Kinderfreizeit  
in der Alten Badeanstalt 

Vom 12. bis 17. Juli findet eine musikalische 
Kinderfreizeit in Bützow statt. Eingeladen 
sind Kinder der Klassen 1–6, außerdem 
Jungteamer*innen, Teamer*innen und ein 
Küchenteam. Gemeinsam wird gesungen, 
gespielt, gebastelt und vieles ausprobiert – 
musikalische Vorerfahrung ist nicht nötig. 
Übernachtet wird im Haus oder in Zelten, 
am Ende der Woche gibt es ggf. eine klei­
ne Aufführung. 

Für weitere Informationen wenden 
Sie sich an die Rostocker Gemein­
depädagogin Sylvi Holtz. Kontakt  
Tel. 0178 6270100, sylvi.holtz@elkm.de

Termine Kinderkirche
in folgenden Kalenderwochen:  

12, 16, 18, 20, 22
Bützow Pfarrhaus
•	 1. und 2. Klasse: montags 
	 in der Schulzeit 16 – 17 Uhr 
•	 3. bis 5. Klasse: donnerstags  
	 in der Schulzeit 14 – 15 Uhr 
•	 5. und 6. Klasse (Jungen):  
	 dienstags in der Schulzeit 14 – 15 Uhr

Baumgarten Pfarrhaus
mittwochs in der Schulzeit
•	 Kirchenmäuse, Vorschule bis 4. Kl.
	 von 16.30 – 17.30 Uhr 
•	 Turmfalken, 5. bis 6. Klasse 
	 von 17.30 – 18.30 Uhr

Dafür sagen wir Danke! Danke an alle 
Kinder und Jugendlichen, die mitgemacht 
und sich auf die Bühne getraut haben. 
Danke an alle Eltern und Familien für Un­
terstützung, Geduld und Mitwirken im 
Hintergrund. Und ein großes Dankeschön 
an alle Ehrenamtlichen, die Zeit, Ideen und 
viel Liebe investiert haben.

Voller Vorfreude blicken wir auf das Jahr 
2026. In der Kinder- und Jugendarbeit in 
den Gemeinden Bützow und Lohmen war­
ten wieder viele gemeinsame Erlebnisse: 
Kinderkirche, Aktionstage, Freizeiten, das 
Kindercamp Lalula, eine musikalische 
Kinderfreizeit in der Alten Badeanstalt, 
kreative Projekte wie der Bau eines Baum­
hauses im Pfarrgarten sowie neue Ange­
bote für Jugendliche. 

Unser Wunsch ist es, auch im kommen­
den Jahr Räume zu schaffen, in denen 
Kinder und Jugendliche sich willkommen 
fühlen, Gemeinschaft erleben und ihren 
Glauben entdecken können. 
Wir freuen uns auf alles, was kommt – 
und darauf, diesen Weg gemeinsam mit 
euch weiterzugehen.
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JUGENDTREFF
von 18.30 bis 22 Uhr
Pfarrscheune Baumgarten

Fotos und Namen nur in der Druckversion

Jugend Konfirmanden

Vom 10. bis 12. April  
in der Alten Badeanstalt Bützow

Du hast Lust auf Funkenflug, Feuer und 
echtes Handwerk?
Dann komm mit uns auf ein ganz beson­
deres Wochenende und lerne das alte 
Handwerk des Schmiedens von Grund 
auf kennen! In entspannter Atmosphäre 
mit anderen Jugendlichen und jungen Er­
wachsenen bekommst du die Gelegenheit, 
die Grundlagen des Schmiedens zu erler­
nen, selbst den Hammer zu schwingen – 
und dabei jede Menge Spaß zu haben. Wir 
suchen engagierte Jugendliche, die Lust 
haben, in Zukunft bei unseren Großpro­
jekten und Freizeiten der Evangelischen 
Jugend mitzuwirken – als Ehrenamtliche, 
die selbst kleine Schmiede-Aktionen für 
Kinder und Jugendliche anleiten können.
Was dich erwartet:
•	Einführung in die Grundtechniken  
	 des Schmiedens
•	Praktisches Arbeiten an der Esse –  
	 mit Sicherheit & Spaß
•	Austausch mit anderen Engagierten
•	Unterkunft & Verpflegung in der  
	 Alten Badeanstalt in Bützow

Wen suchen wir?
• Jugendliche und junge Erwachsene 
ab ca. 15 Jahren, die Lust haben, sich 
ehrenamtlich zu engagieren und ein rich­
tig cooles Handwerk zu lernen.
Kosten 25 € für Unterkunft, Verpflegung 
und Material
Anmeldung bis zum 15. März unter  
folgendem Link:  
https://www.ejm.de/formulare/index. 
php?form_id=10030053
Werde Teil eines starken Teams – 
und bring das Schmieden zurück zu  
den Menschen! Wir freuen uns auf dich!

Markus Wergin und Konstantin Schulz 

• 27. Febr.  
• 20. März
• 17. April
• 29. Mai

v.l.n.r.: Antonia, Solvej, Minza, Till, Stella, Kuno, Erik, Anton, Regina, Charlotte, Annabel, Nora, 
Mia, Elisa, Lupita, Johanna (es fehlen Sarah und Melina)

Am Pfingstsonntag werden in der Stifts­
kirche zu Bützow konfirmiert: 
Melina Gonswa, Katelbogen; Erik Hein, 
Baumgarten; Lupita Jonas, Rühn; Anton 
Kähler, Graal-Müritz; Kuno Krüger, Büt­
zow; Charlotte Lidzba, Bützow; Regina 
Lötter, Baumgarten; Elisa Meyer, Bützow
Annabel Riemer, Wendorf; Mia Ruehs, 
Lübzin; Johanna Schierning, Kurzen Tre­
chow; Till Schütt, Wendorf; Sarah Thie­
mann, Bützow; Nora Weirauch, Hägerfelde 

Am Pfingstsonntag werden in der Kirche 
zu Lohmen konfirmiert: 
Stella Marie Amtsberg, Bölkow; Solvej 
Fengler, Reimershagen; Antonia Klein­
garn, Zehna; Minza Spitzer, Ganschow.

Zweimal noch sind wir mit den Konfir­
mandinnen und Konfirmanden unseres 
Sprengels unterwegs, bevor die „Großen“ 
Pfingstsonntag konfirmiert werden. Ge­

rade ging es nach Sassen in Pommern, 
einem Knotenpunkt der Konfiarbeit in un­
serem Bundesland. Unter dem Titel „Pa­
radies- und Mordgeschichten“ wurden 
die Konfis von kundigen Teamerinnen und 
Teamern begleitet, um die jahrtausendeal­
ten, spannenden Geschichten aus dem 
Alten Testament zu entdecken.

Im April geht es dann gemeinsam mit der 
Konfi-Gruppe aus Laage in die Jugendher­
berge nach Mölln. Wir sind Lebens- und 
Glaubensthemen auf der Spur, spielen, 
lernen einander besser kennen, genießen 
zusammen und bereiten uns auf die na­
hende Konfirmation vor. 

Derzeit wird die Konfirmandenarbeit be­
gleitet von Vikar Tim Trabe, Pastor Dr. Mi­
chael Fiedler und mir, Pastorin Johanna 
Levetzow. Wer Interesse hat, melde sich 
gern bei uns direkt oder im Gemeindebüro.
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Fußwaschung, Szene vom mittelalterlichen 
Altarflügel in der Sakristei der Kirche zu Qualitz 
© Michael Fiedler

Von Palmsonntag bis Himmelfahrt 2026

Passionsandachten immer mittwochs 
19 Uhr und am Gründonnerstag
	 18. Februar	 Neukirchen
	 25. Februar	 Kirch Rosin 
	 4. März	 Boitin
	 11. März	 Bernitt 
	 18. März	 Lohmen 
	 25. März	 Passin
	 2. April	 Zernin
Wir machen uns auf den Weg.
Sieben Tage – sieben Stationen – sieben 
Begegnungen: mit Menschen aus unse­
rer Nachbargemeinden, mit uns selbst 
und mit dem, der unser Leben teilt, bis  
zuletzt.

Palmsonntag, 29. März
Gottesdienste um 10 Uhr  
in Bützow und um 14 Uhr  
in Warnow – Jesus zieht  
in Jerusalem ein, einfach  
auf einem Esel. Er wird  
begrüßt wie ein König,  
mit Palmenzweigen.  
Ob die Menschen wussten,  
was ihm bevorsteht?

Karfreitag, 3. April
10 Uhr Stiftskirche Bützow, 11.30 Uhr Kir­
che Qualitz, 15 Uhr Kirche Karcheez
Wir gedenken des Sterbens Jesu am 
Kreuz – da, wo Gott zutiefst Mensch ge­
worden ist. Mit Musik und Texten folgen 
wir seinem Leidensweg.

Sonnabend, 
4. April
20.30 Uhr Osternacht in Laase

Gemeinsam ziehen wir mit Kerzen in die 
unbeleuchtete Kirche und erleben die 
Wandlung vom Dunkel ins Licht.

Ostersonntag, 5. April
5.30 Uhr Osternacht in Bellin
6 Uhr Ostermorgen in Boitin
Mit meditativen Texten und Liedern be­
grüßen wir in den Dorfkirchen das Licht 
des Ostermorgens. 10 Uhr Stiftskirche 
Bützow, 10 Uhr Kirche Zehna: Wir feiern 
fröhliche Ostergottesdienste mit Taufen.

Ostermorgen in der  
Boitiner Kirche  
© M. Hanika

© U. Kubeler

© E.Woitke

Gründonnerstag, 2. April und 
das Ritual der Fußwaschung
Seine Liebe beginnt ganz unten. Dort, wo 
mensch die Erde berührt. Vor dem letzten 
Abendmahl hat Jesus seinen Freunden 
(und Freundinnen?) die Füße gewaschen. 
Und das war mehr als orientalische Gast­
freundschaft und Staub abspülen.
In der Passionsandacht der Karwoche 
möchte ich mit Ihnen 19 Uhr in der Kir­
che Zernin ein weiteres Zeichen entde­

cken, mit dem Jesus gezeigt hat, wie 
seine Liebe ist, und was seine Hingabe 
für uns bedeutet. „… solltest du mir die 
Füße waschen?“ (Johannes 13, 6) – Wer 
fragt hier wen? Wer von uns wem die Füße 
waschen sollte (und ob überhaupt), liegt 
ganz in unserer Entscheidung. Kommt, 
egal ob mit nicht- oder frischgewasche­
nen Füßen, und schaut … und lasst Euch 
überraschen. Pastor Michael Fiedler

Himmelfahrt, 14. Mai
Auf ins Grüne zu Himmelfahrt, mit Posaunenchor und Mitbring-Picknick 
unter freiem Himmel. 
11 Uhr in Passin mit Taufen, 14 Uhr in Eickelberg, 14 Uhr in Zehna mit Maibowle

Ostermontag, 6. April
11 Uhr Reformierte Kirche Bützow (Ellern­
bruch 8). Die reformierte Gemeinde lädt 
zum Ostergottesdienst ein, anschließend 
Kaffeetafel im Pfarrhaus, Pfaffenstraße 
11. Bitte Fingerfood/Häppchen mitbringen!
14 Uhr Kirche Karcheez
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	 01.03.	 Reminiszere	 14.00 Uhr	 Rühn Festgottesdienst zur Einsegnung (s. S. 22) 
				    der Prädikantinnen und Prädikanten mit Bischof Jeremias

	 04. 03.	 Mittwoch	 19.00 Uhr	 Boitin Passionsandacht (MF)

	 06. 03.	 Freitag	 18.00 Uhr	 Zernin Weltgebetstag (AW + Team) 

	 07. 03.	 Sonnabend	 17.00 Uhr	 Teuchelbach-Quelle b. Bellin Feuer & Flamme (MF)

	 08. 03.	 Okuli	 10.00 Uhr	 Bützow (MF)

	 11. 03.	 Mittwoch	 19.00 Uhr	 Bernitt Passionsandacht (AD)

	 15. 03.	 Lätare	 10.00 Uhr	 Bützow (JL) 
			   14.00 Uhr	 Kirch Rosin (JL) 
			   14.00 Uhr	 Langen Trechow (TH)

	 18. 03.	 Mittwoch	 19.00 Uhr	 Lohmen Friedhofskapelle Passionsandacht (TH)

	 22. 03.	 Judika	 10.00 Uhr	 Bützow (MF) 
			   14.00 Uhr	 Qualitz (MF)

	 25. 03.	 Mittwoch	 19.00 Uhr	 Passin Passionsandacht (JL)

	 27. 03.	 Freitag	 12.00 Uhr	 Gutshaus Eickelberg Andacht zum Festakt 
				    zur Wiedereröffnung des sanierten Altans (TH)

	 29. 03.	 Palmsonntag	 10.00 Uhr	 Bützow (JL) 
			   14.00 Uhr	 Warnow (JL)

	 02. 04.	 Gründonnerstag	 19.00 Uhr	 Zernin Passionsandacht mit Tischabendmahl  
				    und Fußwaschung (MF) s. S. 12

	 03. 04.	 Karfreitag	 10.00 Uhr	 Bützow mit dem Ökumenischen Chor (JL) 
			   11.30 Uhr	 Qualitz (JL) 
			   15.00 Uhr	 Karcheez (TH)

	 04. 04.	 Karsonnabend	 20.30 Uhr	 Laase Osternacht (DF)

	 05. 04.	 Ostersonntag	 05.30 Uhr	 Bellin Osternacht (AS + Team) anschl. Mitbringfrühstück 

			   06.00 Uhr	 Boitin Ostermorgen (GK) anschl. Osterfrühstück 
			   10.00 Uhr	 Stiftskirche Bützow Ostergottesdienst für Kleine 
				    und Große mit Taufe (JL + Team) 
			   10.00 Uhr	 Kirche Zehna Ostergottesdienst für Kleine  
				    und Große mit Taufe (MF + Team)

	 06. 04.	 Ostermontag	 11.00 Uhr	 Reformierte Kirche Ostergottesdienst –  
				    die reformierte Gemeinde lädt ein (s. Seite 13) 
			   14.00 Uhr	 Karcheez  (TH)

	 11. 04.	 Sonnabend	 14.00 Uhr	 Tarnow Gemeinderaum „Im Gespräch“  
				    Ankommen, Austauschen, Auftanken (GK)

	 18. 04.	 Sonnabend	 17.00 Uhr	 Badestelle am Bolzsee bei Oldenstorf  
				    Feuer & Flamme (JL) 

	 19. 04.	 Miserikordias 	 10.00 Uhr	 Bützow (MF) 
		  Domini	 14.00 Uhr	 Baumgarten (MF)

	 25. 04.	 Sonnabend	 14.00 Uhr	 Katelbogen „Im Gespräch“  
				    Ankommen, Austauschen, Auftanken (GK)

	 26. 04.	 Jubilate	 10.00 Uhr	 Bützow (AT, ChrT) 

	 03. 05.	 Kantate	 10.00 Uhr	 Schwaan Regionaler Gottesdienst  
				    Schwaaner Posaunenchor,  
				    Chorsänger der Region 

	 06. 05.	  Mittwoch	 18.00 Uhr	 Stiftskirche Feierabendmahl (TH) 

	 09. 05.	 Sonnabend	 14.00 Uhr	 Katelbogen „Im Gespräch“  
				    Ankommen, Austauschen, Auftanken (GK) 
			   17.00 Uhr	 Rühn Klosterkirche  
				    musikalische Andacht zum Klostermarkt

	 10. 05.	 Rogate	 10.00 Uhr	 Karcheez (TH) 
			   14.00 Uhr	 Qualitz mit Taufe (MF) 

	 14. 05.	 Himmelfahrt 	 11.00 Uhr	 Passin mit Taufen, anschl. Picknick (JL) 
			   14.00 Uhr	 Eickelberg (MF), anschl. Picknick 
			   14.00 Uhr	 Zehna mit Maibowle (JL)

	 16. 05.	 Sonnabend	 14.00 Uhr	 Zepelin Gottesdienst mit Taufe (JL)

	 24. 05.	 Pfingstsonntag	 10.00 Uhr	 Bützow Konfirmation 
			   14.00 Uhr	 Lohmen Konfirmation

Legende: JL = Pastorin Johanna Levetzow; MF = Pastor Michael Fiedler; GK = Prädikant Glenn 
Kobarg; TH = Prädikant Torsten Heinisch; KS = Gemeindepädagoge Konstantin Schulz; AD = Gemein-
depädagoge Anatoli Deerksen; AT und ChrT = Anke und Christian Thode; DF = Propst Dirk Fey

Gottesdienste im Pfarrsprengel von März bis Mai 2026
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Der Blockflötenkreis 
und der Posaunenchor 

treffen sich  
nach Absprache. 

Kirchenmusik

Ökumenischer Chor 
i. d. R. montags um 19 Uhr
im Pfarrhaus Kirchenstraße 4
Leitung: Kantorin Ute Kubeler

Auch in diesem Jahr wird es viel Musik  
in unserem Gemeindebereich geben.
An dieser Stelle schon einmal einige  
bereits geplante Veranstaltungen:

Freitag, 22. Mai, 17 Uhr Kapelle Langen 
Trechow Kiewer Orgeltrio  
Orgel, Violine, Viola

Freitag, 29. Mai Stiftskirche Gospel­
konzert mit dem Chor „Die Brücke“  

Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr Tarnow  
Gospelkonzert „breathe“ mit dem  
Gospelchor der Jugendkirche Rostock

Sonnabend, 6. Juni, 17 Uhr Stiftskirche 
Sommerauftakt mit Blockflöten  
Schüler der Kreismusikschule und Block­
flötenorchester „Ostseewind“

Freitag, 26. Juni, 19.30 Uhr Stiftskirche 
Saxofon & Orgel mit Benjamin Jäger und 
Uwe Murek, Rostock

Mittwoch, 1. Juli, 19.30 Uhr Qualitz Zwi­
schen Barock und Klassischer Moderne 
Das REMOS CONSORT mit Werken aus 
Barock, Klassik und von Astor Piazzolla

Freitag, 17. Juli, 17 Uhr Laase  
musikalische Andacht „Gäste musizieren 
für Gäste“ mit anschließender Vesper im 
Turmcarré mit J. Jamin und S. van Eck, 
Violoncello, Amsterdam

Sonntag, 19. Juli, 18 Uhr Stiftskirche duo 
fidelici Klangmalereien Violine & Orgel

Sonnabend, 22. August, 17 Uhr Stiftskir­
che Orgel & Trompete Hannes Maczey 
und Aleksandr Volkov, Berlin

Sonntag, 27. September Stiftskirche  
musikalischer Festgottesdienst  
StadtStreicher Waren e.V. und  
Ökumenischer Chor Bützow

Die Advents- und Weihnachtszeit war für 
alle, die in unseren musikalischen Grup­
pen mitsingen und -spielen, wie jedes 
Jahr eine sehr ereignisreiche Zeit. Die 
Sänger und Instrumentalisten waren un­

ermüdlich im Einsatz – in den Kirchen bei 
Gottesdiensten und Konzerten, in Pflege­
einrichtungen (Foto Seite 4), im Kranken­
haus, auf dem Marktplatz … Ihnen allen 
einen herzlichen Dank!

In diesem Jahr stehen für unseren 

Ökumenischen Chor 
(neben vielen Gottesdiensten) zwei 
Werke mit Streichorchester im Mit­
telpunkt der Proben: das „Festliche  
Halleluja“ des englischen Komponisten 
Christopher Tambling und die „Messe 
Breve“ des Franzosen Leo Delibes. 
Haben auch Sie Lust darauf? Singen 
Sie gern? Dann kommen Sie doch  
einfach mal einen Montag zu einer  
Probe im Pfarrhaus dazu und schnup­
pern Sie rein. Herzlich Willkommen!

Am 1. Advent 2028 soll es ein neues 
Evangelisches Gesangbuch geben. Wir 
sind eine der Erprobungsgemeinden 
und haben in den letzten Monaten ei­
nen Auszug in den Händen halten kön­
nen. Etwa 200 alte und neue Lieder aus 
verschiedenen Rubriken, dazu Psalmen 

und Texte. Wir haben in vielen Gottes­
diensten und Kreisen daraus gesungen. 
Nun sind wir gebeten, Rückmeldung zu 
geben. Was fiel Ihnen auf – was gefällt, 
was nicht, was sollte aus Ihrer Sicht ge­
ändert werden, wo haben Sie Fehler ge­
funden, wie spricht Sie die Gestaltung 
an … Es wird Fragebögen geben, die 
jeder einzeln oder wir gemeinsam aus­
füllen wollen. 

Machen Sie mit!
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In der Region Bützow und Schwaan 
wurden 5.745 € gesammelt.

Trauerreise • Gebärdensprachliche Seelsorge

Auf den Spuren der Vorväter
Im März dieses Jahres brechen wir – mei­
ne Partnerin Kim Bludau und ich – ge­
meinsam mit einer Exkursionsgruppe der 
Universität Rostock zu einer besonderen 
Reise auf: Es geht nach Jordanien. Unter 
dem Leitwort „Auf den Spuren der Vor­
väter“ wollen wir ein Land erkunden, das 
wie kaum ein anderes mit den biblischen 
Erzählungen des Alten und Neuen Testa­
ments verbunden ist.
Jordanien ist reich an Orten, die tief in 
der Geschichte des Glaubens verwurzelt 
sind. Landschaften, Städte und Wege, die 
schon die Vorväter des Glaubens kannten 
oder zumindest gekannt haben könnten, 
werden wir besuchen. Dabei geht es nicht 
nur um archäologische Stätten oder histo­
rische Fakten, sondern auch um die Frage, 
was diese Orte uns heute noch zu sagen 
haben. Wie lassen sich biblische Ge­
schichten neu hören, wenn man die Land­
schaft sieht, in der sie entstanden sind? 
Welche Impulse für den eigenen Glauben 
können daraus erwachsen?
Nach der Rückkehr möchten wir unsere 
Eindrücke, Bilder und Gedanken gerne mit 
Ihnen teilen. Dazu laden wir herzlich zu 
zwei Vorträgen ein, zu denen alle Interes­
sierten eingeladen sind:
• Freitag, 8. Mai, Pferdemarktquartier, 
Bützow • Freitag, 5. Juni, Pfarrhof, Loh­
men jeweils um 18.30 Uhr.
Freuen Sie sich auf einen Abend mit Bil­
dern, persönlichen Eindrücken und theo­
logischen Impulsen – wir freuen uns auf 
Ihr Kommen und den gemeinsamen Aus­
tausch! Konstantin Schulz

Nach dem Tod eines Menschen geht das 
Leben weiter, als sei nichts geschehen. 
Doch in der Welt der Hinterbliebenen ist 
nichts mehr, wie es einmal war. Der Tod 
einer geliebten Person ist eine der tief­
greifendsten Erfahrungen, die Menschen 
in ihrem Leben machen. Gespräche und 
Austausch können helfen, sich zu orientie­
ren und sicherer zu fühlen. Mit dieser In­
tention bietet der Ambulante Hospizdienst 
„Christophorus“ vom 6. – 13. November 
eine Trauerreise an die Ostsee (Graal Mü­
ritz, St. Ursula) an. In einem geschützten 
Rahmen und unter Begleitung erfahrener 
Trauerbegleiterinnen können Trauernde 
sich in der Gemeinschaft ihren jeweiligen 
individuellen Verlusten zuwenden, Erfah­
rungen austauschen, Ressourcen entde­
cken, Kraft tanken und Perspektiven auf 
ein Leben mit der Trauer entwickeln. Die 
Unterbringung erfolgt in Einzelzimmern. 
Die Kosten u.a. für die Unterkunft und die 
Verpflegung (max. 750 €) tragen die Teil­
nehmenden.
Die professionelle Begleitung dieses An­
gebots in Form von Einzelgesprächen, 
Impulsen und behutsam angeleiteten 
Gesprächen in der Gruppe wird vom Am­

Schalom!
So beginnt eines der Gebärdenlieder in 
unseren Gottesdiensten in Gebärden­
sprache. Und genauso bunt, fröhlich und 
vielfältig wie diese Gottesdienste ist auch 
unsere Gebärdensprachgemeinschaft in 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Die gebärdensprachliche Seelsorge im 
Kirchenkreis Mecklenburg ist ein Ange­

meinschaft und echte Teilhabe. Wir feiern 
Gottesdienste an verschiedenen Orten 
und sind gemeinsam unterwegs: Bei Fa­
milienwochenenden, Kinderfreizeiten, mit 
Teamern, beim Pilgern, auf Workshops 
und Tagungen. Ein besonderer Höhepunkt 
ist unser Sommercamp „Gebärdenzirkus“. 
Vernetzung, Austausch und Gemeinschaft 
sind unsere Herzensangelegenheiten. 
Gern kommen wir auch in Ortsgemeinden 
und gestalten Themenabende rund um 
Gebärdensprache, Inklusion und gelebte 
Gemeinschaft. Schalom.
Ihre und Eure Dorothea Engelbrecht

Kontaktmöglichkeiten
dorothea.engelbrecht@elkm.de

Mobil 0176/64176950

bot für taube Menschen, ihre Familien und 
alle, die in der Welt der Gebärdensprache 
zu Hause sind – unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Kirchenzugehörigkeit. Bei 
uns geht es um Seelsorge, Bildung, Ge­

bulanten Hospizdienst getragen und ist 
somit für die Teilnehmenden kostenfrei. 
Sofern Sie Interesse an diesem Angebot 
haben, würden ich mich freuen, wenn Sie 
mit mir Kontakt aufnehmen:
Regina Graw Koordinatorin Ambulanter 
Hospizdienst Tel. 0162 300 33 26 E-Mail: 
regina.graw@caritas-im-norden.de 

Ambulanter 
Hospizdienst 
„Christophorus“
Trauer am Meer und mehr – eine Reise für 
Trauernde an die Ostsee
„Trauer ist wie das Meer. Es gibt Wellen. Es gibt 
Ebbe und Flut. Manchmal ist das Wasser ruhig.                                                                                                      
Manchmal sind die Wellen so hoch, dass du 
glaubst zu ertrinken. Alles was du tun kannst, ist 
schwimmen zu lernen…“ (Verfasser unbekannt) 

Sternsingerergebnis • Reisebericht
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Ritter suchen RetterKlosterort Rühn  •  Sensenkurs

Ritter Berthold Maltzahn und seine Ehe­
frau Alheydis suchen Patinnen und Paten 
– zusammen mit den anderen Verbliche­
nen, denen die 21 historischen Grabplat­
ten im Chorraum unserer Klosterkirche zu 
Rühn gewidmet sind. Der Betrachter steht 
wie vor Bilderbuchseiten aus Stein, mit 
Gesichtern und Buchstaben, die bis ins 
Mittelalter zurückreichen.

Wer hinschaut, entdeckt auch, wie Salz­
kristalle an der Oberfläche nagen und die­
se unersetzbaren Kunstwerke und Zeug­
nisse zerstören. Das kommt daher, dass 
die Platten, die ursprünglich als Grabplat­
te im Boden eingelassen waren, im 19. 
Jahrhundert zur Präsentation aufgestellt 
und in die Wand eingemauert wurden 
und seitdem auch der Feuchtigkeit in den 
Wänden ausgesetzt sind.

Um diese außerordentliche Sammlung zu 
retten, benötigen wir insgesamt 140 Tau­
send Euro! Der Restaurator Boris Frohberg 
(s. Foto) hat den Zustand der Platten un­
tersucht und auf eine sofortige Rettungs­
maßnahme gedrängt: In Eigenleistung 
haben sich daher im November zahlreiche 
Ehrenamtliche aus dem Klosterverein und 
der Gemeinde unter ehrenamtlicher Lei­
tung von Eckhard Knoll ins Zeug gelegt 
und mit massiver Ausrüstung den harten 
Putzmörtel, der die Platten oberflächlich 
umgibt und am meisten Wasser transpor­
tiert, abgeschlagen. Danke nochmals allen 
engagierten Rettern!

Das war ein erster Schritt. Jetzt muss es 
weitergehen. Wir suchen Spender und 
Spenderinnen, die für eine Grabplatte eine 
ritterlich-finanzielle Patenschaft überneh­
men. Auch nur Anteile helfen uns, Platte 
für Platte gänzlich freizulegen und neu 
restauriert zu präsentieren, natürlich gern 
mit dem Namen ihrer Retter.

Für eine Patenschaft wenden Sie sich bit­
te an Eckhard Knoll oder Pastor Fiedler.

Sensenkurs  
auf dem Friedhof in Eickelberg

Der NDR hat den ersten Hammerschlag in der 
Kirche gefilmt und draußen Ernst Lau bei der 
Aufdeckung von bislang verschollenen ge-
glaubten „Grabplatten“ begleitet. Dank an Fa. 
Griepentrog für den Radlader! Fotos M. Fiedler

Spendenkonto

Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg

DE08 5206 0410 8705 0502 00

Verw.-zweck: Grabplatten Rühn

Der Klosterverein Rühn lädt ein:
Donnerstag, 19. März, 19 Uhr: Lesung mit Günther Möller 

„Auf der Suche nach einem neuen Weg … Christa Wolf, Maxie Wander,  
Brigitte Reimann, Sarah Kirsch“

Freitag 27. März, 20 Uhr Solo-Konzert, Akustik, Folk, Blues mit  
Dave Goodman im Klostersaal, Reservierung, VV 20 EUR, unter:  

tickets@klosterverein.de, Tel. 01749409564, AK 23 EUR
Sonntag, 12. April, Tag der offenen Klosterstätten in MV

Klostermarkt 9. und 10. Mai

Mit unserem Fried- und Kirchhof in Eickel­
berg ist unsere Kirchengemeinde Partner 
des Förderprojektes „Insektenfreundlicher 
Friedhof“. In diesem Rahmen findet dort 
im Juni ein praxisnaher Sensenkurs mit 
dem Sensenlehrer Sinclair Thiersch statt. 

Er führt in die Grundlagen von Mähen, 
Wetzen und Dengeln ein. Die Sensen wer­
den individuell an die Größe des jeweili­
gen Teilnehmers eingestellt, dann wird die 
Mähbewegung geübt. Die Sense wird mit 

6. Juni von 10 – 16 Uhr, Kirche Eickelberg

dem passenden Schnittwinkel montiert 
und ein erstes Wetzen erklärt. Beim Mä­
hen im Gelände wird auf die körperscho­

nende ergonomische und effektive Hal­
tung in den Bewegungsabläufen geachtet. 
Der Kursteilnehmer erlebt so, wie er mit 
seiner Mähbewegung dem Bestand der 
Wiese gerecht werden kann. Verschiede­
ne Dengelmethoden werden erklärt und 
besprochen. 

Alte, mitgebrachte Sensen eignen sich 
sehr gut für ein Üben mit dem Dengel­
hammer. Wie neue Sensen vor dem ersten 
Mähen entlackt und gedengelt werden, 
wird gezeigt. Bitte an festes Schuhwerk, 
wetterfeste Kleidung und Kopfbedeckung 
denken.

Bei Interesse melden Sie sich bitte direkt 
beim Sensenlehrer an. www.sensenver­
ein.de/kursdetails/course-1746.html
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Wenn Sie von einer Grenzverletzung oder sexualisierter  
Gewalt im kirchlichen Raum betroffen sind, können Sie hier 
Hilfe finden. Beratungsstelle: Tel. 0800-0220099 (kostenfrei), 
montags von 9 – 11 Uhr, mittwochs von 15 – 17 Uhr 

Martin Fritz aus der Fachstelle Prävention in Wismar, 
mobil 0174-3267628, martin.fritz@elkm.de, 
www.kirche-mv.de/praevention 
Jette Heinrich Tel. 040-519 000 472, mobil 0176-195 198 96
jette.heinrich@kirche-hamburg-ost.de  anonym@kirche-hamburg-ost.de

März
Katja Burmeister:  

Einblicke in das Leben 
der Wildbienen   

Do, 19. März, 19 Uhr

April
Podiumsdiskussion 
„Der Wolf ist da …“  
Do, 23. April, 19 Uhr 

Mai
Der Mai ist gekommen …

Volksliedernachmittag 
mit Helga Müller

Do, 21. Mai, 17 Uhr

Unsere Buchempfehlung zur Veranstaltung 

KOCHEN MIT DER BIBEL
ein kulinarischer Abend

mit Geschichten und Kostproben
aus biblischen Zeiten

Donnerstag, 26. Februar
18 Uhr im Pfarrhaus Tarnow

Anmeldung hilft uns bei der Planung:
Torsten Heinisch 0173 6730 711 

torsten.heinisch@elkm.de

Am Sonntag, dem 1. März, wird der Bi­
schof im Sprengel Mecklenburg und 
Pommern in der evangelischen Kirche 

Festgottesdienst mit  Bischof

in Norddeutschland (Nordkirche) Tilman 
Jeremias acht neue Prädikantinnen und 
Prädikanten einsegnen. Um 14 Uhr findet 
der Festgottesdienst in der Klosterkirche 
Rühn statt. In Anwesenheit und Mitwirken 
von Pröpstin Britta Carstensen, Pröpstin 
Kathrin Kühl und Propst Dirk Fey werden 
sie durch den Bischof zur öffentlichen 
Wortverkündigung in ihren Heimatge­
meinden berufen. Nach dem feierlichen 

Gottesdienst wird in die warmen Räume 
des Klosters zu Kirchenkaffee, Suppe und 
Beisammensein mit den Gästen der Prädi­
kantinnen und Prädikanten geladen.

Alle Prädikantinnen und Prädikanten sind 
Ehrenamtliche. Sie üben unterschiedliche 
Professionen aus und haben zusätzlich 
von 2022 – 2025 die nordkirchliche Aus­
bildung absolviert. Damit dürfen sie offi­
ziell die „Wortverkündigung“ durchführen, 
also z. B. eigenständig Gottesdienste lei­
ten und auch predigen.

Einmal im Jahr findet im Sprengel Meck­
lenburg und Pommern die Einsegnung von 
Absolventinnen und Absolventen der drei­
jährigen Ausbildung statt. Erfreulich und 
bemerkenswert sei laut Bischof Tilman 
Jeremias, dass es in allen drei Sprengeln 
der Nordkirche ähnlich viele Interessenten 
gebe, trotz der geringsten Zahl an Ge­
meindemitgliedern in Mecklenburg-Vor­
pommern. „Die Arbeit der Prädikantinnen 
und Prädikanten ist absolut wesentlich. 
Sie haben eine sehr solide, qualitativ 

hochwertige Ausbildung durchlaufen, 
um den Verkündigungsdienst anzutreten. 
Außerdem sind es oft die, die vor Ort die 
Menschen sehr gut kennen. Sie tun einen 
sehr engagierten ehrenamtlichen Dienst 
im Kernbereich unserer Kirche“, 

Bischof Jeremias lädt zum Festgottesdienst 
mit reichlich Segen © Bischofskanzlei Greifswald

so Bischof Tilman Jeremias.
Zwei der Einzusegnenden kommen aus 
unserer Kirchengemeinde: Glenn Kobarg 
und Torsten Heinisch.
Bischofskanzlei Greifswald / Pastor Fiedler

Freundeskreis Alte Dorfschule Laase
Matthias und Dr. Margot Krempien 
An der Dorfstätte 13 18246 Baumgarten / OT Laase
Tel. 03 84 62 - 33 50 30 • Mobil 0172 - 78 90 160
Direkt neben der Kirche.

Laase • Kochen mit der Bibel
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Pfarrhaus Café Tarnow
jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr: 11. März, 8. April, 

13. Mai  Kontakt Ramona und Helmut Gohr, 038450 228 522

 

Quellen für unser  
Unterwegssein, 
mitten in der Wüste,  
mitten im alltäglichen Leben, 
Quellen, 
die unseren Lebensdurst stillen. 

Ev.-Luth. Männerkreis Bützow mittwochs
17 Uhr, Diakonie-Tagespflege Bützow, Am 
Forsthof 15, 18. 02., 18. 03., 15. 04., 20. 05.

Frauenfrühstückgruppe mittwochs 9 Uhr
11. 02., 11. 03., 08. 04., 13. 05. Ausflug

Pfarrhaus Bützow, Kirchenstraße 4

Diakoniekreis dienstags 17 Uhr 
17. 02., 17. 03., 21. 04., 19. 05.
Kaffee im Pfarrhaus Bützow
mittwochs 15 bis 17 Uhr  
25. 02., 25. 03., 29. 04., 27. 05.
Eine Anmeldung erleichtert die Vorbe­
reitung, Gemeindebüro 03 84 61 - 28 88. 

Gesprächskreis mittwochs 19 Uhr 
über Zeitfragen, Glauben und Bibel  
ins Gespräch kommen, Gemeinderaum 
ARCHE Katelbogen (Dorfstraße 8): 
im März Pause, 25. 04., 09. 05.

Pfarrhaus Baumgarten, Poststraße 50
Frühstückskreis mittwochs 9 – 11 Uhr
Termine noch ausstehend, bitte Infos und 
Aushänge beachten

Krabbelgruppe Pfarrhaus Baumgarten 
bei Interesse bitte bei Kati Barnieske 
0176-41747437 melden.

Texte aus der Bibel wollen uns  
diese Quellen erschließen.
24. Februar, 3. und 24. März, 
jeweils 19 Uhr, im Pfarrhaus Tarnow
Kathrin Stumpp und Ruth Weiss, 
038450 22614,  
pfarrhaus-boitin@t-online.de

„Quellen,  
aus denen Leben fließt“
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Dieses Bild habe ich im 
vergangenen Sommer 
aufgenommen und in der 
Anstaltsdruckerei der 
JVA Bützow als Postkarte 
drucken lassen. Auf der 
Rückseite ist ein Rap-Text 
zur Jahreslosung 2026 zu 
lesen. Im ersten Gottes­
dienst des Jahres in der 
JVA haben alle Besucher 
diese Postkarte bekommen 
und wir haben diesen Rap 
gemeinsam gesungen. 

Wer ist in meinem Leben treu? 
Wer macht das Alte wieder neu? 
Warum bin ich hier und nicht zu Hause? 
Warum macht der Wahnsinn keine Pause?

Was soll das, ich bin hier 
und keine Ahnung warum?
Alles ging daneben und 
dann lief es einfach dumm.
Dreimal falsch abgebogen, 
zweimal falsch abgezogen, 
einmal ganz hart gelogen, 
bis sich die Balken bogen.

Diese harten Balken liegen nun seither 
auf meiner Schulter und 
die Balken wiegen schwer.
Dreimal schwer Mist gebaut, 
zweimal nicht hingeschaut, 
einmal nichts zugetraut und 
dann den Rest versaut.

So hat ein jeder, wie die Leute sagen,
nun einmal sein eignes Kreuz zu tragen.
Dreimal noch ging es gut, 
zweimal fehlte der Mut, 
einmal nicht auf der Hut, 
gemacht, was sonst keiner tut.

Nun trage ich mein Kreuz und ich bin hier.
Und ich frage, liegt es irgendwie an mir?
Dreimal den Sprung verpasst, 
zweimal zu viel gehasst, 
einmal nicht aufgepasst … Knast.

Siehe, ich mache alles neu! 
Ruft einer und der sagt er wäre treu.
Er will mich nehmen und so halten, 
wie ich bin. 
Gibt das meinem Leben einen neuen Sinn? 
Denn die Last auf meiner Schulter, 
diese Balken, 
die will er gemeinsam mit mir halten!

Pastor Johannes Wolf, Seelsorger JVA Bützow

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Bützow  
im Bereich Bützow - Baumgarten - Tarnow, Kirchenstraße 4, 18246 Bützow
Gemeindebüro	 Susanne Eggers, Kirchenstraße 4, 18246 Bützow  
	 Tel. 038461 - 2888, E-Mail: buetzow@elkm.de 
	 Bürozeiten: Mo, Mi, Fr 9 – 12 Uhr, Mo 14 – 16
Pastorin 	 Seelsorgebereich Bützow  
	 Johanna Levetzow, Kirchenstraße 4, 18246 Bützow 
	 Tel. 038461 - 2888, E-Mail: johanna.levetzow@elkm.de
Pastor 	 Seelsorgebereich Baumgarten und Tarnow 
	 Dr. Michael Fiedler, Poststraße 50, 18246 Baumgarten 
	 Tel. 038462 - 22223,   
	 E-Mail: dr.michael.fiedler@elkm.de
Pastor	 Seelsorgebereich JVA 
	 Johannes Wolf, Tel. 038461 - 552180 
	 E-Mail: johannes.wolf@jva-buetzow.mv-justiz.de
Kirchenmusikerin	 Ute Kubeler, Tel. 038461 - 68980 
	 E-Mail: kirchenmusik-buetzow@elkm.de 
Gemeindepädagoge	 Konstantin Schulz, Tel. 0173 - 4276340 
	 E-Mail: konstantin.schulz@elkm.de
Kirchengemeinderat	 Dr. Gabriele Peterek, stellvertretende Vorsitzende 
	 Tel. 038450 - 20632, E-Mail: gabriele.peterek@t-online.de
Friedhofsbüro	 Friedhöfe Bützow, Langen Trechow, Passin, Zepelin:  
	 Mathias Knappe, Kühlungsborner Straße 52, Bützow 
	 Tel. 038461 - 2629, E-Mail: frh-buetzow@online.de  
	 Friedhöfe Baumgarten, Boitin, Eickelberg, Laase, Qualitz, 
	 Rühn, Tarnow, Warnow, Zernin: Christina Schröder 
	 Zentr. Friedhofsverwaltung Güstrow, Tel. 03843 - 4647438

Konto	 Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg; Verwendungszweck: 
	 Bitte Zweck angeben!  
	 IBAN: DE08 5206 0410 8705 0502 00; BIC: GENODEF1EK1

Unser Gemeindebrief – und damit auch ausgewählte Bilder – ist online lesbar:  
www.kirche-buetzow.de • www.facebook.com/kirchengemeindebuetzow
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	 Der nächste Gemeindebrief erscheint Mitte Mai 2026.

Aus der JVA Bützow



Lassen Sie sich einladen!

Wir feiern in unserer Gemeinde 

um 18 Uhr in der Kirche Zernin.


